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Gemeinde Flawil: Genehmigung e¡nes Gemeindeerlasses

Sehr geehrter Herr Präsident
Sehr geehrte Damen und Herren Gemeinderäte

Sie haben uns in Nachachtung von Art. 31 des Baugesetzes (sGS 731.1; abgekürzt BauG)
folgenden Erlass zur Genehmigung eingereicht:

Das neue Baureglement ist grundsätzlich recht- und zweckmässig und kann genehmigt wer-
den. Die in der Genehmigungsprüfung aufgeworfenen Fragen sind geklärt. Sie haben im Rah-
men des rechtlichen Gehörs nach Art. 15 des Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege (sGS
951.1; abgekürzt VRP) folgenden Korrekturen zugestimmt:

Art. 21 Abs. 1: Der letzte Satzteil ("... im Maximum aber 10 m.") wird gestrichen, die Skizze im
Anhang entsprechend angepasst, lm Normalfall genügen aus wasserbaulicher Sicht 10 m Ab-
stand zur Eindolung, im speziellen Fall können aber auch grössere Abstände notwendig sein.
Die Voraussetzungen für das Bestimmen von kleineren oder grösseren Abständen sind in Abs.
2 geregelt.

Art. 28 Abs. 1: Der grosse Grenzabstand ist auf der gegen die südliche Himmelshälfte orien-
tierten Hauptwohnseite einzuhalten sein, nicht gegen Nordost bis Nordwest (vgl. auch Skizze
im Anhang). Absatz 1 wird gestrichen. An seiner Stelle bleibt die Vorschrift von Art. 18 Abs. 2
des Baureglementes vom 28. März 1995 in Kraft, welche wie folgt lautet:
,,Wo ein grosser und ein kleiner Grenzabstand vorgeschrieben wird, ist der grosse Grenzab-
stand auf der gegen die südtiche Himmetshälfte orientierten Hauptwohnseite einzuhalten. Der
kleine Grenzabstand gilt beiden übrigen Gebäudeseiten."

Art. 28 Abs. 3: Die Bestimmung ist mit dem Zweck des grossen Grenzabstandes (Wohnhygie-
ne) nicht vereinbar. Sie wird ersatzlos gestrichen, die Skizze im Anhang entsprechend ange-
passt.

Art.47 Abs. 1: lm Zusammenhang mit einem Rekúrsverfahren zeijte sich, dass die vorliegende
Regelung in dem Sinne nicht ausreicht, als die Sichtverhältnisse lediglich für auf der Gemein-
destrasse mit stark reduzierter Geschwindigkeit verkehrende Fahrzeuge genügen. Absatz 1 der
Bestimmung muss deshalb durch den folgenden einleitenden Satz ergänzt werden:
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,,Soweit die Erfordernisse der Verkehrssicherheit bzw, von A¡1. 100 StrG keine weitergehenden
Anforderungen verlangen, gelten für Ein- und Ausfahrten folgende Höchst- bzw. Mindestma-
sse.'"

Art. 52 Abs. 2: lm Sinne der obigen Erwägungen zu Art. 28 Abs. 1 dieses Reglementes bleibt
die Vorschrift von Art. 18 Abs. 2 des Baureglementes vom 28. März 1995 in Kraft gesetzt.

ln Anwendung von Art. 31 BauG und Art. 94 Abs. 1 des Gesetzes über die Verwaltungsrechts-
pflege lsGS SSt.1; abgekürzt VRP), Afi. 1 Abs. 1 in Verbindung mit Anhang O der Ermächti-
gungsverordnung (sGS 141 .41) sowie Nr. 26.01 des Gebührentarífs f ür die Staats-und Ge-
meindeverwaltung (sGS 821.5) verfügt das

:, B"'dePartement:

1. Der angeführte Erlass wird genehmigt.
2. Die Gebühr für diese Verfügung beträgt Fr. 800.--.

Rechtsmittelbelehrung: Gegen diese Verfügung kann nach Art. 43 lit. c VRP innert vierzehn
Tagen seit Eröffnung Rekurs beider Regierung erhoben werden.

Mit freundlichen Grüssen
Für das Baudepartement
Der Leiter des Amtes für Raumentwicklung:,

U. Strauss

Beilagen:

Kopie:
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Kanton St.Gallen
Baudepartement

Baudepârtemenl, Amt für Raumenlwicklung und Geo¡nformat¡on.

A-Post
Gemeinderat Flawil
Bahnhofstrasse 6
9230 Flawil

30. Januar 2017

Geschäft Nr. 17-36
Gemeinde Flawil: Genehmigung eines Gemeindeerlasses

Sehr geehrter Herr Gemeindepräsident
Sehr geehrte Damen und Herren

Sie haben uns in Nachachtung von Art. 31 des Baugesetzes (sGS 731.1; abgeküzt
BauG) folgenden Erlass zur Genehmigung eingereicht:

¡ ll. Nachtrag zum Baureglement

Das Baureglement wurde am 22. Dezember 2004 genehmigt. Der 1. Nachtrag zum Bau-
reglement wurde im Rahmen der Ortsplanungsrevision am 28. April 2014 genehmigt. Vor-
liegende Anpassung erfolgt insbesondere aufgrund der neuen Organisation der Gemein-
de mit entsprechender Anderung der Zuständigkeiten.

Der zweite Nachtrag zum Baureglement wurde vom Gemeinderat Flawil am 26. April 2016
erlassen. Der Erlass wurde vom 18. Mai bis 16. Juni2016 öffentlich aufgelegt. Es gingen

drei Einsprachen ein. Eine Einsprache konnte abgeschrieben werden, zweiwurden vom
Gemeinderat an der Sitzung vom27. September 2016 entschieden. Vom 14. Oktober bis
2. Dezember 2016 wurde der Erlass dem fakultativen Referendum unterstellt. Dieses
wurde nicht ergriffen. Auf die Erhebung weiterer Rechtsmittel wurde verzichtet.

Die Erwägungen aus der Vorprüfung vom 17.lttlärz 2016 sind in die Unterlagen eingeflos-
sen. Die Genehmigungsprúfung ergibt folgendes:

- Das neue Planungs- und Baugesetz (PBG) des Kantons St.Gallen tritt per 1. Oktober
2017 in Kraft. Der Kanton ist momentan an der Erarbeitung der Verordnung zum
pBG sowie der Arbeitshilfe für die Umsetzung der neuen Gesetzesgrundlage. Das
Baureglement (BauR) bzw. die Rahmennutzungsplanung der Gemeinde Flawilwird
dannzumal an das neue kantonale Recht angepasst werden mussen.

- Zwei redaktionelle Anderungen im Anhang zum Baureglement sind im zweiten Nach-

trag zum BauR untergegangen:
- Ãnnang l: Die ,,Bau- und Umweltkommission" heisst neu ,,Bau- und lnfrastruktur-

kommission". Der Titel zum Anhang I wird wie folgt geändert:
Meldeverfahren: Hinweise zur Praxis der Bau- und Miss¡en lnf-
rastrukturkommission

17-36 I 513177_116557
1t2



- Anhang ll: ln Art. 47 BauR wurde die Messweise der freien Sicht auf die Strasse
(SichÞonen), durch die Messweise gemäss VSS-Norm SN 640.273a ersetzt. Die
zweite Skizze wird damit hinfällig.

- Die Namensänderung der Kommission hat auch Auswirkungen auf die Bestimmun-
gen der Schutzverordnung. Wir machen darauf aufmerksam, dass spätestens mit der
Aufarbeitung der Schutzverordnung (vgl. Genehmigungsverfügung Januar 2016)
ebenfalls diese ,,formellen Anderungen" zu bereinigen sind. Dies gilt ebenfalls für den
Einleitungstext der Schutzverordnung.

- Der Erlass ist recht- und zweckmässig und kann genehmigt werden'

ln Anwendung von Art. 31 BauG und Art. 94 Abs. 1 des Gesetzes über die Ven¡¿altungs-
rechtspflege (sGS 951.1; abgekürzt VRP), Art. 1 Abs. 1 in Verbindung mit Anhang 6 der
Ermächtigungsverordnung (sGS 141 .41) sowie dem Gebührentarif für die Staats- und Ge-
meindeveraltung (sGS 821 .5) verfügt das

Baudepartement:

1. Der angeführte Erlass wird im Sinne der Enrvägungen mit den beiden folgenden redak-
tionellen Anderungen genehmigt:
a) Anhang l: Der Name der Kommission wird von ,,Bau- und Umweltkommission" auf

,, Ba u- u nd I nfrastruktu rkomm ission" geändert'
b) Anhang ll: Die zweite Skizze zur Messweise von Arf.47 BauR, welche die Mess-

weise der freien Sicht auf die Strasse aufzeigt, ist aufgehoben und wird gestri-
chen.

2. Die Gebühr für diese Verfügung beträgt Fr. 700.--'

Rechtsmittelbelehrung: Gegen diese Verfügung kann nach Art. 31 Abs. 2 BauG i.V.m.
Art.47 Abs. 1 VRP innert vierzehn Tagen seit Eröffnung Rekurs bei der Regierung erho-
ben werden.

Freundliche Grüsse

Der Leiter des Amtes für Raumentwicklung
und Geoi

U. Strauss

Beilagen
Erlass

- Rechnung inkl. Einzahlungsschein

Kopie (inkl. Erlass):
- Rechtsabteilung, Amt für Raumentwicklung und Geoinformation
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